Sozialkunde-Politik 7, Arbeitsaufgaben

Zur Gewaltenteilung und zur organisatorischen und politischen Struktur eines Bundeslandes
1. Zur Gewaltenteilung:
Unsere Bundesrepublik gründet auf dem Prinzip der Gewaltenteilung. Damit ist gemeint, dass kein Amt und keine Gruppe zu viel Macht haben darf, sondern nur eine spezielle Aufgabe haben darf und dass alle Ämter und Gruppen wirksam kontrolliert werden.
- Die Wahlberechtigten (ab 18 Jahre) wählen die Vertreter von Parteien in ein Parlament. Sie haben das Wahlrecht. 
- Das Parlament macht Gesetze, wählt die Regierung und kontrolliert sie. Das Parlament hat also die gesetzgebende Gewalt/Legislative und Regierungskontrolle.
- Die Regierung führt die Gesetze aus und regelt nach den Gesetzen die täglichen Probleme. Sie hat die ausführende Gewalt/die Exekutive. 

- Die Richter und Gerichte überprüfen, ob die Gesetze eingehalten werden und strafen Übertretungen. Sie haben die richterliche/judikative Gewalt.

- Oberste Kontrollinstanzen sind die Verfassungsgerichte (das Bundesverfassungsgericht und die 16 Landesverfassungsgerichte) und der Bundespräsident. Der Bundespräsident gehört aber keiner der 4 Gewalten an.

2. Zur organisatorischen Untergliederung eines Bundeslandes
Ein Bundesland ist in Gemeinden (Dörfer, Städte), Kreise (Landkreise, Stadtkreise) und Regierungsbezirke untergliedert. In jeder dieser Untergliederung besteht Gewaltenteilung.
3. Zur politischen Struktur in den Bundesländern
3.1. Parteien stellen sich mit ihren verschiedenen politischen Programmen zur Wahl. Derzeit von politischer Bedeutung sind die CDU, die CSU, die SPD, die FDP, die Grünen/Bündnis 90 und die PDS/Linkspartei. Andere bestehende Parteien haben keine Bedeutung. Sie scheiterten meist an der 5%-Klausel. Ihre gewählten Vertreter heißen Abgeordnete oder auch Gemeinderat, Stadtrat, Kreistagsabgeordneter, Landtagsabgeordneter.
3.2. Das Parlament in den Gemeinden heißt Gemeinderat/Stadtrat, in den Kreisen Kreistag und im Land Landtag. Regierungsbezirke haben kein eigenes Parlament.
3.3. Die Regierung heißt in den Gemeinden Ortsvorsteher (kleine Gemein-den) bzw. Bürgermeister, in den Kreisen Landrat, im Regierungsbezirk Regierungspräsident und im Land Ministerpräsident. Die Helfer des Ministerpräsidenten heißen Minister, in den Stadtstaaten Senatoren.
3.4. Die Dauer der Amtszeit eines gewählten Parlamentes heißt

Legislaturperiode. In den Bundesländern beträgt sie meistens 5 Jahre. 
In der Regel kann man in ein Amt nur zweimal direkt hintereinander 
gewählt werden.

Arbeitsfragen:
1. In welche räumliche/organisatorische Untergliederung ist ein Bundesland aufgeteilt? 
2. Versuche zu erklären, weshalb es Gemeinden und Verbandsgemeinden gibt.

3. Wie heißen die parlamentarische Gewalt und die ausführende Gewalt in den Gemeinden und im Land?
4. Welche Aufgaben hat ein Parlament?

5. Was weißt du über die politischen Programme/Ziele der genannten Parteien?

6. Weshalb ist bei uns das System der Gewaltenteilung eingeführt worden? 
